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        Vorwort

    

 
Liebe Leserin,
 
Lieber Leser,
 


 
seit 1997 erhielt – und erhalte - ich Eingebungen, Zeichen, Hinweise und Botschaften, die sich vorwiegend auf mein persönliches Leben und mein privates Umfeld bezogen. Diese Erlebnisse dauerten etwa bis Ende 2010 an.
 
 
 
Mit Beginn des Jahres 2011 bemerkte ich, dass die weiteren Mitteilungen und Visionen des Himmels, die ich wieder erhalten durfte und darf, ihren inhaltlichen Schwerpunkt verlagerten. Ich erkannte, dass die neuen Botschaften auch von allgemeiner Bedeutung und für alle Menschen bestimmt sind. Daher möchte ich die neuen Nachrichten Gottes in diesem Band meiner religiösen Themenreihe veröffentlichen.
 
 
 
Es sind ab nun weitere Jahres-Bände geplant, die jeweils im Januar des Folge-Jahres erscheinen sollen. (Der Band für 2012 erscheint also im Januar 2013 usw.) – Wie sich dies weiter entwickeln wird, liegt jedoch in Gottes Hand und ist heute noch nicht absehbar…
 
 
 
Wir leben in einer Zeit des Umbruchs, aber auch des Aufbruchs. Nichts ist mehr so, wie es früher einmal war. Nur Gott bleibt immer derselbe. Er begleitet und führt uns durch die Jahrhunderte.
 
In jeder Epoche spricht Er zu den Menschen, durch immer neue und vielfältige Offenbarungen, die einerseits die altbekannten Glaubenswahrheiten aufgreifen, andererseits aber auch neue Einblicke in Gottes Weisheit geben.
 
 
 
Die neuen Botschaften knüpfen also an uralte Traditionen an und präsentieren uns diese in einem neuen Licht und in einer frischen und leicht verständlichen Sprache. – Glaube kommt nie aus der Mode. Glaube ist für jeden Menschen möglich - gestern, heute und auch in der Zukunft, die noch im Verborgenen liegt.
 
 
 
Gott leuchtet uns den Weg aus, sodass wir sicher voranschreiten können und unser Glaube wachsen und gedeihen kann.
 
 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen!
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Autorin
 
 
 
 
 
 
 
Rosenheim, im Dezember 2011
 




    
        Mein Auftrag

     
 
Die Chronologie:
 
 
 
Am 12. Dezember 2010, dem Fest der Gottesmutter von Guadalupe, sah ich unsere Heilige Mutter abends, während ich betete, an meinem Bett sitzen. Sie weinte bitterlich. Sie sprach kein Wort und schluchzte in ihr Taschentuch. – Ich wollte sie gerne trösten, war aber völlig ratlos. Mir war klar, dass hier ein paar nette Worte des Mitgefühls nicht ausreichen würden.
 
Einen Tag später, am 13. Dezember 2010, erhielt ich abends beim Gebet die Eingebung, eine Rosenkranzbruderschaft zu Ehren der Gottesmutter von Kazan zu gründen.
 
 
 
Auf geheimnisvolle Weise hat mich Gott mit den Ereignissen in Soufanieh (Damaskus, Syrien), wo das Bildnis der Gottesmutter von Kazan verehrt wird, verbunden (Näheres lesen Sie in meiner Autobiographie, Band 1).
 
 
 
Hier zeigen sich die Handschrift und die Absicht Gottes:
 
 
 
Die Gottesmutter von Guadalupe – dem größten katholischen Wallfahrtsort der westlichen Welt – und die Gottesmutter von Kazan – als Mittelpunkt der Gläubigen der östlichen Welt - die sich immer mehr zum zentralen Symbol der Ökumene zwischen Katholiken und orthodoxen Christen entwickelt, „reichen sich die Hände“ (bildlich gesprochen) und vereinen so die Mitglieder der beiden Schwesterkirchen.
 
 
 
Was menschliche Bemühungen um die Ökumene nicht zu erreichen vermögen, das lässt sich durch die Fürbitte der Gottesmutter erwirken: die Verbundenheit der Herzen untereinander und im Glauben an Christus, unseren Herrn.
 
 

    
        Vision

    1. Mai 2011
 
Der Hl. Seraphim von Sarow
 
Weißer Sonntag + Barmherzigkeitssonntag + Josef der Arbeiter + Seligsprechung Johannes Paul II.
 
 
 
Während des Rosenkranzgebetes betrat der hl. Seraphim von Sarow mein Wohnzimmer. Hinter ihm folgte ein Mann, den ich nicht kannte. Ich frage Seraphim: "Wen bringst du mir denn da?" - Er antwortet nicht.
 


 
Ich hatte allerdings Zeit, den Fremden ausführlich zu betrachten:
 
Er trug ein festliches Gewand in Rot und Gold, wie einen Mantel. Der Kragen und die weiten Ärmel waren mit einer breiten Goldborte verziert. Auf dem Kopf trug er eine rot-goldene Mitra (Stephanos). In der rechten Hand hielt er ein goldenes Zepter. Sein Gesicht war majestätisch: rotbraunes, schulterlanges Haar, hellbraune Augen, Vollbart. Ich rätselte, wer das sein könnte. - Er sprach nicht mit mir.
 
Danach verschwand die Vision. - Ich suchte im Internet nach Hinweisen oder ähnlichen Bildern.
 
 
 
Da fand ich die Ikone Christus Hoherpriester. - Sofort erkannte ich: "Das ist Er!"
 
Plötzlich wurde mir auch die Bedeutung der Vision klar: Seraphim wollte mich darauf hinweisen, dass Christus der Hohepriester ist, der über allen Priestern der Ost- und Westkirche steht.
 
 
 
(Vgl. Botschaft Jesu an Vassula Rydén, am 21. November 1988: „Ich bin der Hohepriester, der in euren Herzen spricht und euch ermutigt, euch Mir zu nahen. Ich versuche beständig, euch nahe an Mich heranzuziehen. Ach, wie verlangt es Mich danach, euch alle in Meine Arme zu nehmen und euch mit großer Zärtlicher Liebe zu umfangen! Wie sehr wünsche ich eurerseits, dass ihr Mir naht und innig-vertraut mit Mir werdet! Ich bin euer Hoherpriester, aber auch euer Heiliger Gott, euer Bruder, euer Gefährte, euer Gemahl. Ich bin euer Schöpfer, und ihr alle seid Meine Saat ...“)
 




    
        Die Gottesmutter als Milchspenderin

    6. Mai 2011

 
Milchspenderin, Ernährerin, Blazhennoe chrevo
 
Weihe der Gottesgebärerin-Kathedrale an der Lebenspendenden Quelle in Konstantinopel (5. Jh.)

 
 
 
Ende Oktober 2010 erlebte ich die Gottesmutter in der Gestalt der Milchspenderin. Ich war gemeinsam mit meiner Mutter auf einer Wallfahrt in Altötting und befand mich in der Gnadenkapelle, als sich Maria als Altöttinger Gnadenmutter stillend mit dem Jesuskind zeigte.
 
 
 
Am Abend, nachdem ich wieder nach Hause zurückgekehrt war, zeigte sie sich erneut stillend, diesmal als barocke Marienfigur mit Jesuskind, cremeweiß gekleidet mit goldener Krone auf dem Kopf.
 


 
Sie gab mir zu verstehen, dass sie uns reichlich Gnaden geben möchte; alles, was wir zum Leben benötigen, so wie sie damals vor 2000 Jahren das Jesuskind mit der lebensnotwendigen Muttermilch versorgt hat.
 
Am 6. Mai 2011 las ich einen Artikel über die Ereignisse in Naju, Korea. Dort lässt die Gottesmutter ihre Muttermilch auf die Pilger herabregnen. (Quelle: www.najukorea.de)
 


 
Am 1. Januar 1997 sagte die Gottesmutter zu Julia Kim:
 
„Allen meinen Kindern, die mich hier aufsuchen, mich ermutigen, werde ich die seelische Milch, die ich einst dem Jesuskind in der Krippe von Bethlehem gab, zu trinken geben, 





- Ende der Buchvorschau -

    







Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


OEBPS/images/neobooks-logo.jpg
books.com






OEBPS/images/35016.jpg
Andrea Pirringer

Wie Gott in das personliche Leben
eingreift - Band 2









